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BESPRECHUNG 

A d v a n c e s in E l e c t r o n i c s and Electron Physics. V o l . VI . 
V o n L. M a r t o n. Ver lag A c a d e m i c Press Inc. , Puhl. , 
N e w Y o r k 1954; in Deutschland durch Minerva, 
P r a n k f u r t . X I , 538 S. mit mehreren A h b . ; Preis geh. 
US-$ 11.80. 

Mit dem VI. Band hat der Herausgeber den Titel in 
„Advances in Electronics and Electron Physics" ge-
ändert, um zum Ausdruck zu bringen, daß die Beiträge 
iiber das hinausgehen, was üblicherweise mit dem Wort 
„Electronics" bezeichnet wird. Der Zweck der Berichte, 
nämlich kritische Übersichten über neuere Fortschritte 
zu geben, bleibt wie bisher bestehen. 

Auch der neue Band ist wieder sehr vielseitig und 
interessant. Kurz zusammengefaßt berichtet 1. A. B. 
P i p p a r d über metallische Leitung bei hohen Fre-
quenzen und geringen Temperaturen, 2. E. A b r a -
h a m s über Relaxationsvorgänge beim Ferromagnetis-
mus, 3. I. S m i t und H. P. I. W i j n über physikalische 
Eigenschaften von Ferriten, 4. H. F. I v e y über raum-

ladungsbegrenzte Ströme, 5. W. M. W e b s t er über 
den Vergleich von Gasentladungsröhren mit analogen 
Halbleitern (z. B. Transistor und Thyratron und Plasma-
tron), 6. M. E. H a i n e über das Elektronenmikroskop, 
7. R. I. E. H u 11 e r über Traveling-Wave Tubes und 
8. I. v a n d e n H a n d e l über Paramagnetisms. 

Die große Stoffmenge macht es unmöglich, auf Ein-
zelnes einzugehen. Den Referenten hat der Artikel von 
W e b s t e r besonders interessiert, da hier sehr klar die 
Ähnlichkeiten und Verschiedenheiten der Leitungs-
vorgänge im Gas und im Festkörper dargestellt sind und 
die daraus folgende Grenzen der Leistungsfähigkeit der 
Vorrichtungen in beiden Fällen. Der weite Bereich des 
behandelten Stoffes wird aber für jeden, der sich für 
Fragen dieses Gebietes interessiert, wegen der kurzen, 
klaren und kritischen Darstellung der einzelnen Gebiete 
von großem Nutzen sein. Auch dieser Band kann, wie 
schon die früheren, nur warm empfohlen werden. 

W. O. SCHUMANN, München. 

B E R I C H T I G U N G 

Zu U. T I M M , Zur Berechnung elektrostatischer Linsen, 
Band 10 a, 593 [1955]. 

Ordinate: FeJK ; F/K ; f/K . 

Durch den freundlichen Hinweis von Herrn Dr. F. 
L E N Z , Technische Hochschule Aachen, wurde ich darauf 
aufmerksam, daß die auf S. 600 der obigen Arbeit ste-
hende Bemerkung über den Verlauf der Brennweiten 
/a ,e und Fa>e für eine Kombination mehrerer Linsen mit 
N noch ergänzt werden muß. Die Feststellung, daß die 
Brennweiten den ganzen Bereich zwischen -f und 
— durchlaufen können, stimmt natürlich nur für die 
Brennpunktslagen F a > e . Die für die Linsenstärke ver-
antwortlichen Brennweiten /a > e haben zwischen zwei 
Polen keine Nullstelle, sondern stets ein Minimum, wie 
man z. B. an Hand der Formeln (24 a) sofort sieht. In 
der nebenstehenden Abb. 13 ist darum noch einmal er-
gänzend der Verlauf von f/K mit N eingezeichnet. 

Es sei noch auf eine ähnliche Behandlung dieses Pro-
blems durch C H . F E R T (J. Phys. Radium 13, Supplement 
zu Nr.7 - 9 , 83 A - 9 0 A [1952]) hingewiesen, die mir 
leider erst jetzt bekannt wurde. 

U W E T I M M . 
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